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Büro in Brüssel
Die Schweiz klinkt sich in das Netz der

europäischen Forschungsförderungs-
Organisationen ein: In Brüssel wird im

Oktober ein neues l/erb/'ndungfsbüro
eröffnet, mit dem sich die Schweizer
Forschung in das Netzwerk der «Liaison
Offices» anderer Länder integrieren wird.
Das Büro ist Teil des schweizerischen
Informationsnetzes für die europäischen
Forschungs- und Bildungsprogramme
und wird getragen vom Bundesamt für
Bildung und Wissenschaft, dem Schweiz.
Nationalfonds sowie der Koordinations-
stelle (der Privatindustrie) für schweize-
rische Beteiligungen an internationalen

Forschungsprojekten (KBF).
Die operationelle Leitung liegt beim

Nationalfonds. In einer Bürogemeinschaft
mit dem schwedischen Verbindungsbüro
für Forschungsförderung werden ständig
zwei wissenschaftliche Angestellte aus
der Schweiz arbeiten.

Stipendien
16,3 Prozent der 1995 zugesproche-

nen Nationalfonds-Sf/pend/en für fort-
geschrtffene Forschende gehen an
Frauen: Von den 98 bewilligten Gesuchen
in Höhe von rund 8,7 Mio. Franken kamen
16 von Wissenschafterinnen. Die meisten
solcher Stipendien wurden in der Abtei-
lung III (45) gesprochen, gefolgt von den

Abteilungen I (28) und II (25). Eingereicht
worden waren 158 Gesuche, davon 33

von Frauen. Stipendien für fortgesehnt-
tene Forschende werden an Personen
verliehen, die nach ihrem Studienab-
schluss mindestens zwei Jahre lang
wissenschaftlich tätig waren und zudem

erfolgreich abgeschlossene Arbeiten
vorweisen können.

Wechsel
Wechsel an der Spitze der Afrte/-

/ung /I/ (A/af/'ona/e Forschungspragram-
me und Schwerpunkfprogramme) des
Nationalfonds: Der Forschungsrat hat
Prof. Hans Schmid von der Hochschule
St. Gallen zum neuen Vizepräsidenten
gewählt. Schmid, der dieses Amt am 1.

Januar 1996 antritt, wird Nachfolger
von Prof. Bruno Messerli von der Uni-
versität Bern. Dieser war zum neuen
Direktor des in Bern angesiedelten
Core Project Office (CPO) des Past
Global Changes Project (PAGES)
bestimmt worden. Das CPO, das der
Schweiz. Nationalfonds und die ame-
rikanische National Science Founda-
tion gemeinsam betreiben, ist Teil des
International Geosphere-Biosphere
Programme.

Treffen in Den Haag
Eine Delegation des Schweiz. Natio-

nalfonds wird sich am 31. Oktober und
1. November 1995 in Den Haag mit Ver-
tretern der A/efher/ands Orgarj/zaf/on for
Sc/enf/f/'c Research (A/I/VO) treffen. Die-

ses Meeting dient dem Erfahrungsaus-
tausch und soll Möglichkeiten einer ver-
stärkten Zusammenarbeit unter anderem
im Bereich der Programmforschung
aufzeigen. Für den Frühling 1996 sind

gemeinsame Workshops vorgesehen.

Swiss/UK Science Day
Mehr Forschungszusammenarbeit

zwischen der Schweiz und Grossbritan-
nien ist das Ziel des «Swiss/UK Science
Day» vom 29. September 1995 in
London. Geplant sind Arbeitsgruppen zu

den Themen Informationstechnologie,
Materialtechnik, erneuerbare Energien,
Umwelt, Biotechnologie und Sozial-
Wissenschaften. Das Treffen wird vom
Bundesamt für Bildung und Wissen-
schaff, dem Schweiz. Nationalfonds und
dem British Council gemeinsam
organisiert.

SPP vorerst nicht gekürzt
Trotz Finanzknappheit haben die Mittel

für die Schwerpun/rtprogframme (SPP)
des Bundes eine Sparrunde überstan-
den: Gegen den Willen des Bundesrats
hat der Ständerat als Zweitrat in der Juni-
Session die Kredite für die SPP des
Nationalfonds und der ETH für die Jahre
1996 bis 1999 vom Rotstift vorerst ver-
schont. Die SPP des Nationalfonds in den
Gebieten l/mwe/f, ß/'ofec/?no/og/e, /nfor-
maf/k und «Zukunft Scöwe/z» erhalten
damit voraussichtlich 149 statt der vom
Bundesrat beantragten 123 Mio. Franken,

jene der ETH in den Bereichen Opf/'k,

Werksfoffforscöung, Mkro- und A/ano-

sysfemfec/ra/k 146 statt 110 Mio.
Franken. Der Bundesrat will aber noch-
mais darauf zurückkommen. Für die
kommenden vier Jahre bekommt die

Hochschul- und Forschungsförderung in

der Schweiz Bundeskredite von insge-
samt rund 3,9 Mrd. Franken zugespro-
chen; davon gehen knapp 1,3 Mrd.
Franken als ordentlicher Bundesbeitrag
an den Nationalfonds.
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